
Gemeinsame Presseerklärung von  
Flüchtlingsrat Brandenburg, PRO ASYL und Flüchtlingsrat Berlin  
 
10. November 2022 
 

Nein zum Abschiebezentrum am Flughafen Berlin Branden-
burg (BER) 
 
Mehr als 60 Organisationen fordern das Land Brandenburg sowie die Bundesregierung auf, 
auf die geplante Errichtung und Inbetriebnahme eines sog. Ein- und Ausreisezentrums am 
Flughafen Berlin Brandenburg (BER) in Schönefeld zu verzichten. Sie lehnen das Projekt 
„aus menschenrechtlichen und humanitären Gründen“ ab, so die Unterzeichnenden in ei-
ner heute veröffentlichten Stellungnahme. Sie fordern die Abschaffung von Flughafenasyl-
verfahren, die Schließung der bestehenden Haftanstalt am BER und ein Ende der Inhaftie-
rung von Geflüchteten. 
 
Am Flughafen Berlin Brandenburg (BER) soll laut Grundsatzverständigung zwischen Bundes- 
und Landesinnenministerium vom 25.10.2021 ein „integriertes Einreise- und Ausreisezent-
rum“ entstehen. Neben einem Funktions- und Justizgebäude ist ein „Gewahrsams- und Tran-
sitgebäude“ vorgesehen, in dem insgesamt bis zu 120 Personen zum Zweck der Abschiebung 
bzw. für Asylschnellverfahren (sog. Flughafenasylverfahren) inhaftiert werden können. Au-
ßerdem soll ein „Rückführungsgebäude“ zur Abwicklung von Abschiebungen unter der Ägide 
der Bundespolizei entstehen, das vom Bund angemietet wird. 
 
„Die Rückführungsoffensive der Bundesregierung zeigt mit dem hunderte Millionen schweren 
Prestigeprojekt eines Abschiebungszentrums am BER ihr hässliches Gesicht. Das gleiche Geld 
könnte für die Aufnahme und Unterbringung von Schutzsuchenden verwendet werden und 
geht stattdessen in rechtsstaatlich höchst problematische Schnellverfahren und Inhaftierun-
gen von unschuldigen Menschen. Wir fordern die Bundesregierung auf, die Errichtung und 
Inbetriebnahme des Abschiebezentrums sofort zu stoppen“, kommentiert Tareq Alaows, 
flüchtlingspolitischer Sprecher von PRO ASYL. 
 
Am BER gibt es bereits ein Haftgebäude, das als Ausreisegewahrsam und zur Inhaftierung 
von Menschen im Flughafenasylverfahren genutzt wird. Die aktuellen Pläne sehen einen 
Ausbau der Haftplätze für Geflüchtete, eine massive Ausweitung des Flughafenasylverfah-
rens und einen Anstieg von Abschiebungen vor. Die Unterzeichnenden der Stellungnahme 
lehnen das Vorhaben ab. Sie fordern die Abschaffung von Flughafenasylverfahren, die Schlie-
ßung der bestehenden Haftanstalt am BER und ein Ende der Inhaftierung von Geflüchteten. 
 
Abschiebezentrum wird bei Haushaltsverhandlungen in Brandenburg beschlossen 
 
Die Pläne zum Bau des Abschiebezentrums sollen bei den aktuellen Haushaltsverhandlungen 
im Land Brandenburg beschlossen werden: Der Haushaltsplan 2023/2024 enthält u.a. eine 
Verpflichtungsermächtigung für Mieten und Pachten für das Zentrum ab 2026 in Höhe von 
315 Millionen Euro. 
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„Bei dem schönfärberisch als Ein- und Ausreisezentrum bezeichneten Projekt handelt es sich 
um ein Abschiebezentrum. Das Brandenburger Innenministerium will um jeden Preis ein ‚Vor-
zeigeprojekt von internationaler Bedeutung‘ – wir wollen die Einhaltung von Grund- und 
Menschenrechten. Wir fordern die Brandenburger Landesregierung und insbesondere die 
Mitglieder des Landtags sowie das Bundesinnenministerium auf, auf die geplante Errichtung 
und Inbetriebnahme des Abschiebezentrums zu verzichten. Schönefeld darf nicht zu einem 
Hot-Spot für Abschiebungen, Inhaftierungen und Asylschnellverfahren werden“, kommentiert 
Henrike Koch, Sprecherin vom Flüchtlingsrat Brandenburg. 
 
Die Unterzeichnenden der Stellungnahme kritisieren mit Blick auf die heutige Sitzung des 
Brandenburger Innenausschusses am 10.11.2022 und des Landtages Brandenburg Mitte No-
vember, dass die Pläne als Vermächtnis des ehemaligen Bundesinnenministers Horst 
Seehofer „in einer Kontinuität der Abschreckung und Abschottung“ stehen. In Brandenburg 
und bundesweit müssten stattdessen „die Förderung von Teilhabe von Geflüchteten sowie 
das Ausschöpfen von Bleiberechtsmöglichkeiten im Zentrum stehen“. 
 
Zu den Unterzeichnenden gehören unter anderem PRO ASYL, die Landesflüchtlingsräte, der 
Republikanische Anwältinnen- und Anwälteverein, Sea-Watch, Women in Exile, JUMEN, See-
brücke und das Berliner Netzwerk für besonders schutzbedürftige geflüchtete Menschen 
(BNS). Zu der Stellungnahme geht es hier. 
 
Hintergrund 
 
In dem geplanten Zentrum sollen auf einer Fläche von rund 4 Hektar neben Bundespolizei 
und Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) auch die zentrale Ausländerbehörde 
des Landes Brandenburg (ZABH) und Dependenzen des Verwaltungs- und Amtsgerichts ver-
treten sein. Außerdem sollen dort "Unterbringungsmöglichkeiten" für Menschen geschaffen 
werden, die ein Flughafenasylverfahren durchlaufen oder die abgeschoben werden sollen – 
faktisch handelt es sich dabei um Haftplätze. 
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